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11- 151 der Beilagen tu d~n Stenogrllphl:!lchen Protokollen 
........ • :UD L ~~ r .. .,.. .......... G ... ~ .. D<l • . 

dei NaUomllnnn XVU, OtlHlIltbynJ*rcriode 

Nr. 45~ fJ 
1987 -05- 1 9 A N FRA G E 

der Abgeordneten HINTERMAYER, AloisHllBER, Ing. MURER 

an den Herrn Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 

betreffend fragwürdige. ?rivatisierungsvorgänge bei den ·Österreichischen 

Bundesforsten - Bezirk Zv.'ettl 

1 m Arbeitsübe rei nkornmen 

Passage: "Verkauf ven 

der 

Ian d-

SP'2-Ö\'P -Kcal i t ion fi ndet sich foloende "" . 

und forst\o;irtschaftlichen Fl äc he n des 

Bu ndes, ins be sondere im Bereich der Osterreic hi sc hen Bundesforste, 

vorrangig für die Strukturverbesserung der bäuerlichen Betriebe, die 

festigung der Bergbauernbetriebe und als Ersatz für die Abgabe von 

bäuerlichem Grund und Boden im öffentlichen Interesse" (Beilage 13,· 

Punkt 8). 

Den Anfragestellern sind Informationen zugegangen, wonach in Wahrheit 

diese so ba ue rnfreundl ich klingenden Formulierungen als Feioenblatt .. 
.::> .. 

für höchst eigennützIge Bestrebungen einer Funktionärscliquebenützt 

werden. 

Die Österreichi schen Bundesforste oe sitzen zum Beisp'iel im BeZIrk Zwettl 

nur ca. 1,5 der gesamten v,'al dfläche, ..... ,obei die Förs terdi ens t be zi rk e . . 

Rcsenau (1.170 ha), Eisenbergeramt (1.182 ha) und Gla.sberg (1.1.9.; ha). 

die wertvollsten Reviere der Forstverwaltung ·Krerns darstellen.· . Die 

zuständige Ba ue rnka mmer h ä 1 t cerzeit P rODa;;; Ci nda ver an s t alt unoen .. '- .:;, ab 

und wirbt für die Auf teilung von ganzen Revieren und Revierteilen 

oe ster Boni tä t. 

Beim eifrigsten Betreiber von sowohl aus der Sicht der Österreichischen 

Bundesforste als auch arn \\'aIdbesitz interessierter Bauern fragwürdigen 

Privatisierungsschritten soll es sich um einen früheren ÖVP-runktionär, 

der "zufällig" Pächter der 

zenden Ge nossensc haft sj agd 

an di e CSlerreic hi sc hen Bunde sforste 

übe rrcsena uer ..... 'a 1 d und Bewerber 

angren­

um die 
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in ÖBF-Besitz befindlichen Fischteiche ist, handeln. Sein Vorbild aoierte . ~ 

ebenfalls in dieser Region. Anläßlich der Grundankäufe von der Guttmann­

sc hen Forstverwaltung durch die ÖBF gelangten zwischen 1956 und 

1976 über 1.200 ha an die Bezirksbauernkammer Gfähl; die Mittel stammten 

aus dem niederästerreichischen Siedlungsfonds, der Kaufzweck wurde 

mit "Grundaufstockung für Bergbauern" angegeben. Da die apostrophierten 

Ber gb aue rn di e gefordert en Kaufsummen nie ht a ufbr i ngen konnten (wobei 

ei ne gut organi sierte Bezi rks bauernkammer Abhi lfe schaffen könnte), 

fielen die mit öffentlichen Mitteln angekauften Waldflächen zu äußerst 

günstigen Preisen nichtbäuerlichen, aber gut situierten Privatpersonen 
\ 

in die Hände. Dazu zählte auch "zufällig" der von der Bezirksbauern-

kammer mit der Abwicklung dieser Grundstückstransaktionen betraute 

Oberforstrat, der einen nicht unbeträchtlichen Teil dieser Waldflächen 

günstig erwarb" sozusagen in Selbstbedienung. 

Nach Auffassung der Anfragesteller können aY1gesichts des fortschreiten..., 

den Waldsterbens Spekulationsgeschäfte auf Kosten des Staatswaldes, 

der öffentlichen Hand und der Bauernschaft nicht mehr als Kavaliers.-

de 1 ikte ab get an werden, 2uma I wenn dad urc h di e wi rtschaftl ic he Führung 

der Österreichischen Bundesforste und die fachgerechte 'Waldbew{rtschar'tung 

ernsthaft in Frage gestellt werden. 

In di esem Zusammenhang richten dIe unterzeichneten Abgeordneten· 

an den Herrn Bundesminister für Land- und forshiirtschaft die nach­

st ehende 

Anfrage 

1. Wann haben Sie als Eigentürnervertreter die Zustirnrnungzur Auf teilung 

der besten Reviere der Forstverwaltung Krems gegeben? 

,':. ! 
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2. v,'ann 1St die n1ederosterrelchische Land ..... ,lrlschaftskammer bzv.'. 

die zuständige BezirksbauernKammer bezüglich der Rev1eraufteilung 

be i n.nen vorstellig se ....... orcen'7 

3. v,'elche ÖVP-Funktionäre haben bei Ihnen bezüglich des Forstbezirkes 

R 0 sen a u zu ..... ' e 1 c h e m Z ei t pu n k tin t e r v e n 1 e rt ? 

L. \o,'önn haben Sie Gespräche mit der Leltunf: der Österreichischen 

Bu n de sf or s te bezUg 1 jc h Grur: dst ÜC ksve rk ä uf € n un d -ver pach tu nge n 

geführt? \o,'a5 ...... ar Gas Er~ebnjs dieser Gesprache? 

5. v,'ie ..... ,ollen Sie die \.;irtschaftliche Führung der Osterreichischen 

Bundesfarste öngesichts der geplanten 5ub~tanzau5r,öhlungen aufrecht­

erhalten? 

6. Mit ..... ·e1chen MaßnahTT.en ""ro11en Sie sicherstellen, daß eventuelle 

v,'al dverkäufe nur an bäuerliche lnleresse:-.1en erfolgen? 

7.v.'e1che Förderun~si7;ittel 51ehenin Ihrem Re5sort bereit, um intereS5ier­

ten Land .... 'irten Hilfestellung beim ;"'aldkauf zu geben? 
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